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(1) Zeitpunkte | Zu wenig Zeit? 

 

Pepe kommt zu Tarek und Max ins Restaurant. Er erzählt, dass er einen 
Investor gefunden hat. Aber sie haben nur ein paar Wochen Zeit, ihre 

Pläne umzusetzen. Was müssen Max und Tarek in dieser Zeit alles noch 

machen? 

 
Vor dem Sehen (5 Minuten | Plenum | Sprechen): 

Wiederholen Sie mit den Teilnehmern und Teilnehmerinnen (TN) noch einmal im 

Plenum die Geschäftsidee von Max und Tarek. Fragen Sie die TN: Was planen Max 

und Tarek? Würdet ihr als Investoren in die Idee investieren? Warum? Warum 
nicht? 

 

Während des Sehens (10 Minuten | Plenum | Sehverstehen):  

Zeigen Sie den TN das Video zunächst ohne Ton. Pepe überbringt Max und Tarek 
Neuigkeiten. Wie reagieren Max und Tarek? Handelt es sich um gute oder schlechte 

Nachrichten? Lassen Sie die TN im Plenum diskutieren. Zeigen Sie dann das Video 

mit Ton und Untertiteln und lassen Sie die TN danach noch einmal über die 

Neuigkeiten diskutieren. Hatten sie mit ihren Vermutungen recht? 
 

Nach dem Sehen (10 Minuten | Gruppenarbeit | Sprechen): 

Teilen Sie die TN in Dreiergruppen ein und lassen Sie sie ein Rollenspiel spielen: 

Zwei sind Max und Tarek, einer/eine ist der Investor/die Investorin. Im Gespräch 
soll der Investor/die Investorin begründen, warum er/sie es so eilig hat. Max und 

Tarek versuchen, ihm zu erklären, warum sie mehr Zeit benötigen. 

 

Weitere Aktivitäten und Tipps:  
Bilden Sie Gruppen. Jede Gruppe soll sich ein Projekt überlegen (z. B. ein Baumhaus 

bauen, einen Film drehen, ein Restaurant eröffnen). Danach sollen sie dieses Projekt 

planen und einen Zeitplan erstellen. Was muss getan werden? Wie lange dauern die 

einzelnen Schritte? Anschließend können die Gruppen ihren Zeitplan im Plenum 
vorstellen. 
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(1) Zeitpunkte | Zu wenig Zeit? 

 

Übung 1: Nie im Leben! 
Sieh dir das Video an und lies die Fragen. Wähl die richtige Antwort aus. 

 

Was ist richtig? 
 

1. Warum gibt der Investor Pepe, Max und Tarek nur vier Wochen Zeit?  
a) Er möchte sein Geld schnell investieren.  

b) Er möchte sehen, wie motiviert Pepe und die anderen sind.  
 

2. Was müssen Max und Tarek noch machen?  
a) Sie müssen neue Fahrräder und Mobiltelefone kaufen.  

b) Sie müssen die Küche ausbauen und Mitarbeiter einstellen.  

 

3. Was muss Pepe noch machen?  
a) Er muss noch die App und die Webseite erstellen.  

b) Er muss mit dem Investor reden, um mehr Geld zu bekommen.  
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(1) Zeitpunkte | Zu wenig Zeit? 

 

Übung 2: Nominalisierung: Verben als Nomen 
Was passt? Schreib zum oder beim in die Lücke. 

 

 

zum oder beim? 
 

1. __________ Essen lese ich immer die Zeitung. 

2. __________ Schreiben brauche ich einen Stift. 

3. Das ist die richtige Musik __________ Tanzen! 

4. __________ Putzen singe ich oft laut. 

5. Hörst du __________ Kochen gerne Radio? 

6. Ich habe keine Zeit __________ Kochen. 

7. __________ Fernsehen esse ich immer Chips. 
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(1) Zeitpunkte | Zu wenig Zeit? 

 

Übung 3: Das Problem mit der Zeit 
Manchmal hat man Zeit und macht trotzdem nicht das, was man tun sollte. Warum 

nicht? Lies den Text und beantworte die Fragen. Wähl die passende Antwort aus. 

 

Warum verschwenden wir manchmal unsere Zeit? Wir könnten jeden Tag so viel 
schaffen: Yoga am frühen Morgen, dann ein gesundes Frühstück und nach der Arbeit 

könnten wir Sport treiben oder uns um den Garten kümmern und zwischendurch die 

Hausarbeit machen. Aber am Ende des Tages merkt man: Man hat nichts von den 

Dingen geschafft, die man sich vorgenommen hat. 
Im Deutschen sagt man, dass der „innere Schweinehund“ schuld daran ist. Das ist die 

Stimme im Kopf, die uns daran hindert, die wichtigen Dinge zu erledigen. Er sagt uns 

sonntagvormittags: „Bleib liegen, geh nicht joggen. Es ist gerade so schön gemütlich 

im Bett.“ Der „innere Schweinehund“ ist sehr kreativ, wenn es um Ausreden oder 
Entschuldigungen geht. Er sagt uns zum Beispiel auch: „Du hast jetzt keine Zeit zum 

Frühstücken, nimm dir einfach den Schokoladenpudding aus dem Kühlschrank! Das 

geht schneller und du musst später auch nicht so viel sauber machen.“ 

Allerdings machen wir immer dann gerne die Küche sauber, wenn wir eigentlich 
gerade lernen oder die Steuererklärung machen müssen. Wir haben ja noch am 

nächsten Tag Zeit – denken wir. Das Problem ist nur: Am nächsten Tag beginnt alles 

von Neuem und wir schieben unangenehme Aufgaben wieder auf. 

 
 

Welche Antwort passt zum Text? 

 

1. Warum schafft man am Tag nicht alles, was man sich vorgenommen hat?  
a) Weil man zu wenig Zeit hat.  

b) Weil man Aufgaben immer wieder aufschiebt.  

 

2. Was passiert, wenn man auf den „inneren Schweinehund“ hört?  
a) Man macht unangenehme Aufgaben nicht mehr sofort.  

b) Man lebt sehr gesund, weil man sich oft entspannt.  

 

3. Was bedeutet der Satz „Der innere Schweinehund ist kreativ“?  
a) Man findet immer Gründe, warum man etwas nicht tun kann.  

b) Man wird selbst kreativ, weil man viel Zeit hat.  


